
Stellt in der Johanniterkirche in Feldkirch aus: Die Liechtensteiner Künstlerin Brigitte Hasler. 	 Bi'd sdb 

Brigitte Haslers Metamorphosen 
«Staub» nennt Brigitte Hasler 

ihre aktuelle Videoinstallation 

für die Johanniterkirche in 

Feldkirch. In der am Donners-

tag eröffneten Ausstellung un-

tersucht sie das Wandelbare des 

omnipräsenten Stoffes. 

«Die spannendste Ausstellung in der 
Johanniterkirche», äusserte Albert 
Ruetz, Feldkirchs Kulturamtsleiter, 
seine Begeisterung am Donnerstag-
abend zum Beginn der Vernissage. 
«Der ideale Platz für diese Arbeit», 
freute sich Brigitte Hasler. Die Korres-
pondenz zwischen Haslers Videoin-
stallation und dem Ausstellungsort 
reicht tief. Zwei Sequenzen projizie-
ren Bilder von Staub fri die staubige 
Grube im Kirchenschiff. Ruetz liess 
seinen Assoziationen zum Titel freien 
Lauf - vom biblischen Bild der im 
Staube kriechenden Schlange über 
Klopstocks Oden bis zurAstrophysik. 

Staub als ewiges Licht 

Am Anfang stand Musik: Von György 
Ligetis «Lux aeterna» ging, die in 
Gamprin lebende Künstlerin als 
Klangelement aus. Das gut acht Minu-
ten dauernde Chorwerk bestimme 
den zeitlichen Ablauf des linken Vi-
deokanals und entspreche dem gros- 

sen geologischen Zeitpuls. Basler ver-
zichtet darauf, die komplexe Mikro-
struktur dieser Totensequenz - «Das 
ewige Licht leuchte ihnen» - umzu-
setzen. Sie setzt rechts die kurze 
menschliche Zeit im raschen Wechsel 
dagegen. Es entsteht eine harmonisch 
in sich kreisende Schöpfung. 

Fliessende Wandlung 

In Haslers zweiter Arbeit über Staub 
changieren zarte Grün- und Lilatöne, 
bilden überlappende Schwarz-Weiss-
Bilder ein Dreieck - für Hasler ein Ul-
traschallbild mit der Frucht im Schoss 
der Frau. Fliessende Wandlung ist für 
die Lithografin das Wesen des Stau-
bes. 

Der «Staub der Jahrhunderte», den 
Ruetz beschwor, ist in der Kirche des 
Johanniterordens spürbar. Ausgra-
bungen legten Reste mehrerer Sakral-
bauten frei. Auch diese Schichtungen 
von Geschichte inspirierten Brigitte 
Hasler. Inzwischen ist die Grubenso-
le wieder abgedeckt. So konnte die 
Künstlerin einladen, ihre Installation 
zu begehen, in sie einzutauchen. 

«Staub» wird bis zum 23. Dezem-
ber in der Johanniterkirche in Feld-
kirch gezeigt. (hw) 

Öffnungszeiten Dienstag bis Freitag 10-12 

Uhr und 13-18 Uhr, Samstag 10-16 Uhr. 
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